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FLIESSESTRICHFORUM 2026 setzt auf Nachhaltigkeit, Technik & Praxis 

Zum 9. Mal laden der Verband für Dämmsysteme, Putz und Mörtel (VDPM), der Bundesverband Estrich und Belag (BEB) und das Institut für Baustoffprüfung und Fußbodenforschung (IBF) zum FLIESSESTRICHFORUM ein. Am 7. und 8. September wartet in Fulda wieder ein attraktives Vortrags- und Diskussionsprogramm auf Fachhandwerker, Sachverständige, Planer sowie Vertreter der Industrie. DER Branchentreff rund um Fließestrich und Bodensysteme bietet zudem beste Gelegenheit zum Fachdialog mit den Referenten, Experten und Kollegen aus der Praxis. 

Dazu dient insbesondere der Auftaktabend mit gemeinsamem Essen und lockeren Fachgesprächen. Das Programm startet am nächsten Tag mit einem übergreifenden Themenblock: Dr. Matthias Büttner (Knauf Gips) zu Nachhaltigkeit von Calciumsulfat-Fließestrichen, Andreas Hübner (CASEA) über die Rohstoffressourcen in der Zukunft und Dr. Grit Losch (CASEA) zum Stand von Gips-Recycling beim WIR!-Bündnis sind die Vortragenden dieses ersten Teils.

Anschließend präsentiert Thomas Siebenhaar (Projekt Bauart WohnInvest) QNG und Nachhaltigkeit in der Praxis aus Sicht von Investoren und liefert Lösungsansätze für Wirtschaftlichkeit im Wohnbau. Burkhard Prechel (Mapei) beantwortet die Frage „Sind Dünnschichtestriche und eingefräste Fußbodenheizungen regelkonform?“ und Rechtsanwalt Frank Häberer klärt auf, ob sich Abweichungen von den allgemein anerkannten Regeln der Technik wirksam zwischen Vertragspartnern vereinbaren lassen.

Nach der Mittagspause zeigt Mick Nitschke (SeminarPool), wie moderne KI-Technologie den Handwerksbetrieb revolutionieren und zu mehr Umsatz führen kann. Technik pur steht dann im Mittelpunkt des Vortrags von Roman Kirchhofer (KBS AG, Schweiz) über die Herausforderungen mit Feuchtigkeit und Trittschallschutz beim Einsatz von Calciumsulfat-Fließestrich im Holzbau. Das Programm beschließt Michael Brogna (Swiss Floor) mit dem Thema „Sichtestrich als Designfläche zwischen Architektur und Handwerk“.

Alle Infos mit den Details zur Anmeldung etc. stehen auf www.vdpm.info sowie auf den Internetseiten des IBF und des BEB. Unter dem Stichwort „FE-FORUM“ können Interessenten noch bis zum 13. Juli 2026 Zimmerreservierungen vornehmen in den Fuldaer Hotels „Maritim“, „Platzhirsch“ und „Altstadt Arte“.
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Ansprechpartner für die Redaktion
	Antje Hannig
Verband für Dämmsysteme, Putz und Mörtel e.V.
Reinhardtstraße 14, 10117 Berlin
Tel.: 030 4036707 52
Mobil: 0173 9387514
eMail: antje.hannig@vdpm.info  
www.vdpm.info
	Pressebüro Ludger Egen-Gödde
Tauberweg 8, 86916 Kaufering
Tel. 08191 66961
Mobil: 0171 8360312
eMail: prleg@t-online.de 



image1.jpeg
VDPM

Verband fiir Dammsysteme,
Putz und Mortel e V.




